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Förderung grundlegender Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
Lernbereich M5 1.2: Aufgaben zur Übung und Wiederholung 

 

Jahrgangsstufe 5 

Fach Mathematik 

Zeitrahmen  je Aufgabe 5 bis 10 Minuten 

Benötigtes Material pro Schülerin und Schüler eine Aufgabenstellung  
(alternativ: Projektion der Aufgabenstellung, z. B. mittels Computer & 
Beamer  oder  Dokumentenkamera & Beamer) 

 

Kompetenzerwartungen 

M 5 1 Natürliche und ganze Zahlen – Addition und Subtraktion 
M 5 1.2 Addition und Subtraktion ganzer Zahlen 

Die Schülerinnen und Schüler… 
♦ wenden die bereits in der Grundschule erlernten schriftlichen Rechenverfahren der Addition 

und der Subtraktion natürlicher Zahlen auch auf natürliche Zahlen größer als eine Million 
automatisiert an. Ihre Ergebnisse überprüfen sie durch Abschätzen der Größenordnung kri-
tisch. 

♦ bestimmen die Werte von Summen und Differenzen ganzer Zahlen, veranschaulichen ihre 
Strategien (z. B. mithilfe von Guthaben und Schulden) und erläutern diese; bei angemessen 
gewählten Zahlen berechnen sie die Werte von Summen und Differenzen auch im Kopf. Sie 
unterscheiden dabei klar zwischen Vor- und Rechenzeichen. 

♦ lösen Gleichungen der Form a + x = b, x − a = b und a − x = b, wie in der Grundschule an-
gebahnt, durch systematisches Probieren oder durch Bildung der jeweiligen Umkehrauf-
gabe. 

♦ erkennen und nutzen Rechenvorteile, die sich durch Anwenden von Kommutativ- und As-
soziativgesetz ergeben; sie verwenden dabei auch, dass jede Differenz als Summe aufge-
fasst werden kann. 

♦ erkennen die Struktur von Termen, die durch Addition und Subtraktion ganzer Zahlen sowie 
durch Klammersetzung entstehen, gliedern solche Terme unter Verwendung der entspre-
chenden Fachbegriffe und ermitteln deren Wert in fortlaufender, klar strukturierter Rech-
nung. 
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Hinweise 

Die Aufgaben unterstützen das Anliegen, grundlegende Kenntnisse, Vorstellungen, Fähigkei-
ten und Fertigkeiten systematisch zu wiederholen, zu üben und zu vertiefen. Sie werden suk-
zessive für jeden Lernbereich angeboten. Entsprechend ihrer Zielsetzung sind die Aufgaben 
in der Regel nicht dem höchsten Anforderungsbereich zuzuordnen.  

Material zur Aufgabe 
In der ergänzend zum Download angebotenen Zipdatei befindet sich eine editierbare Version 
der Aufgaben (Word-Datei). 
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Aufgaben 

Aufgabe 1  (einfache Gleichungen lösen) 

Lilli Lustig hat Spaß daran, Mathematik-Aufgaben leicht abzuändern und zu beobachten, was 
dabei passiert. Sie überlegt sich, auf wie viele Arten man die Glieder der Gleichung 
582 x 847+ =  vertauschen kann, und ermittelt folgende Gleichungen: 

+ =582 x 847  + =847 x 582  + =582 847 x  
+ =x 582 847  + =x 847 582  + =847 582 x  

a) Begründe ohne zu rechnen, dass je zwei Gleichungen dieselbe Lösung besitzen. 

b) Bestimme die Lösungen aller sechs Gleichungen. 

c) Schreibe ebenso für die Gleichung − =847 x 582 alle Gleichungen auf, die entstehen, 
wenn man die Glieder vertauscht. Bearbeite anschließend auch zu diesen Gleichungen 
die Aufgaben a und b. 

Aufgabe 2  (Rechenvorteile nutzen) 

Berechne jeweils vorteilhaft. Begründe die Richtigkeit deines Rechenwegs z. B. mithilfe von 
Rechengesetzen. 

a) 123 1234 7766 877+ + +  

b) 114 3377 886 6623− + −  

Aufgabe 3  (Termstrukturen erkennen und beschreiben) 

Mathematiklehrer Georg Meter schreibt folgenden Term an die Tafel: 

143 ( 269) ( 126)+ − − −  

a) Erläutere anhand des Terms den Unterschied zwischen Vorzeichen und Rechenzeichen. 

b) Mara veranschaulicht den Term. Erläutere Maras Zeichnung. 

 

 

 

 

 

c) Louis denkt sich zu dem Term eine kleine Rechengeschichte aus: „Max hat 143 € gespart 
und kauft sich für 269 € ein neues Handy. Das fehlende Geld schenkt ihm sein großzügiger 
Großvater. Trotzdem bettelt er auch noch seine Tante an, um sich für 126 € ein neues 
Waveboard kaufen zu können.“ 

Erläutere, inwieweit Louis‘ Rechengeschichte zum Term passt. 
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Lösungshinweise 

Die Lösungshinweise dienen in erster Linie der Unterstützung der Lehrkräfte; sie gehen i. d. R. 
nicht auf mögliche gleichwertige alternative Lösungswege ein. 

zu Aufgabe 1 

a) Vertauscht man jeweils nur die beiden Summanden auf der linken Seite der Gleichung, 
verändert sich der Wert von x aufgrund des Kommutativgesetzes der Addition nicht. 

b) Gleichungen links: =x 265 ; Gleichungen „Mitte“: = −x 265 ;  
Gleichungen rechts: =x 1429  

c) (1) − =847 x 582 (3) − =582 x 847  (5) − =847 582 x  
(2) − =x 847 582 (4) − =x 582 847  (6) − =582 847 x  
Begründung: Jedes Ergebnis für x kommt zweimal vor, da immer zwei Gleichungen zusam-
men als „Aufgabe und Umkehraufgabe“ verstanden werden können. 
Lösungen: =x 265  (Gleichungen 1 und 5); =x 1429  (Gleichungen 2 und 4);  
= −x 265  (Gleichungen 3 und 6) 

zu Aufgabe 2 

a) (123 877) (1234 7766) 1000 9000 10000+ + + = + =  
In einer Summe darf man aufgrund von Kommutativ- und Assoziativgesetz die Summanden 
beliebig vertauschen und Klammern nach Bedarf setzen. 

b) 114 3377 886 6623 (114 886) (3377 6623) 1000 10000 9000− + − = + − + = − = −  
Fasst man die Rechnung als Addition zweier positiver und zweier negativer Zahlen auf, 
dann darf man aufgrund von Kommutativ- und Assoziativgesetz die Summanden vertau-
schen. Anstatt die beiden negativen Zahlen nacheinander zu addieren kann man auch die 
Summe der Beträge der beiden Zahlen subtrahieren – man denke z. B. an Schulden auf 
einem Konto. 

zu Aufgabe 3 

a) Die beiden Minuszeichen vor 269 bzw. 126 sind Vorzeichen und geben an, dass die beiden 
Zahlen – 269 und – 126 negativ sind.  
Die beiden Zeichen vor den Klammern sind Rechenzeichen und bestimmen, dass man die 
Zahl – 269 addieren und die Zahl – 126 subtrahieren muss.  

b) Mara startet bei null und addiert dann zunächst 143 (die erste Zahl des Terms, 143, ist 
positiv!). Sodann subtrahiert sie 169 (das ist gleichbedeutend damit, dass im Term die Ge-
genzahl von 169 addiert wird). Zuletzt addiert sie 126 (das ist gleichbedeutend damit, dass 
im Term die Gegenzahl von 126 subtrahiert wird).  
Man erkennt an Maras Zeichnung, dass der Term den Wert null hat. 

c) Der letzte Satz der Rechengeschichte passt nicht mehr zum Term, da schon die Sätze 
davor den Term vollständig beschreiben: Max hat 143 €  und will 269 €  ausgeben, was im 
Term der Summe 143 € ( 269 €)+ −  entspricht, die den Wert 126 €−  hat. Ihm fehlen also 
noch 126 € . Diese „Schulden“ übernimmt sein Großvater, was im Term durch die abschlie-
ßende Subtraktion von 126 €−  zum Ausdruck kommt. 


